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Geiz ist nicht immer geil!

Dunkelziffer falscher Abstammungsgutachten steigt – dringend

gesetzliche Regelungen gefordert

Frankfurt, 30. August 2005

Pr ivate Vaterschaftstests haben s ich als  e infaches Mittel  etabl iert, um

ungewisse Abstammungsverhältnisse ohne belas tende gericht l iche

Auseinandersetzung zu klären. Meist hängen am Ausgang eines

Vaterschaftstes ts weit reichende Entscheidungen, die die Famil iensituat ion

für v iele Jahre best immen. Umso wicht iger ist daher, dass das  Ergebnis

eines privaten Tests ebenso verlässl ich ist  wie ein  gericht l ich angeordnetes

Gutachten . 

Da es die aktuel le Bundesregierung entgegen ihrem Wahlversprechen bei

der letzten Bundestagswahl bis lang n icht geschafft hat, das

Gendiagnost ikgesetz auf den Weg zu bringen, unterl iegt d ie Ers tel lung von

Abstammungsanalysen in Deutschland weiterhin keiner gesetz l i chen

Zu lassungspfl i cht oder Qualitätsüberwachung. D.h. im Grunde kann

jedermann Vaterschaftsgutachten z .B. über das Internet vertreiben .

Mi tt lerweile ver fügen 9 von 10 Anbietern weder über ein eigenes Labor

noch über die nötige fachl iche Qualif ikat ion, um die Qualität  etwaiger

eingekaufter Laborle istungen überprüfen zu können. Für den Kunden bleibt

es dabei  im Dunkeln , wo und von wem seine Proben analysiert  werden

bzw. ob überhaupt analys iert wird. Der rasant  ans teigende Wettbewerb bei

pr ivaten Vaterschaftstests hat zudem in den letzten Jahren zu  einem

Preiskampf geführt,  bei dem sich die Anbieter fast tägl ich  mit neuen
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Sonderangeboten unterbieten . Kostete ein DNA-Abstammungsgutachten vor

fünf Jahren noch über 2.000 DM, ist vermeint l iche Gewissheit heute bereits

für 250 Euro zu  haben. 

Die humatrix  AG, einer der Markt führer, hat s ich als einer  der wenigen

nicht an diesem Preiskampf betei l igt . Und dies  aus gutem Grund, wie

Tobias Gerl inger, Vorstandsvorsit zender  des Biotech-Unternehmens,

betont: „Die DNA-Abstammungsanalyse ist nach wie vor  e in komplexes und

Know-how-intensives Verfahren. Höchstens e ine Handvoll Anbieter verfügt

über die notwendigen Voraussetzungen, um Fehler in der

Probenbearbeitung oder gar  Probenverwechslungen s icher auszuschließen.

Der  Kunde muss wissen, dass es bei Vaterschafts tests  r ies ige

Qualitätsunterschiede gibt.  Nur, wer hier spar t, zah lt unter Umständen

sein  Leben lang dafür!“

In  der Regel  werben die Anbieter  damit, w ieviele Genorte s ie testen bzw.

wie hoch die Vaterschaf tswahrschein l ichkeit be i einem posit iven Test-

ergebnis  ist (99, ..%). Darin n icht enthalten und für den Auftraggeber

unersich t l ich ist al lerdings  die Fehlerrate bei  der  Analyse, die mit den -auf

den ersten Bl ick nich t kr it isch erscheinenden- organ isatorischen

Rahmenbedingungen zusammenhängt . Hierzu zählen  die automatis ierte

Probenbearbeitung, die Implementierung von Kontrol lmechanismen und die

Beschäft igung qual if iz ierten Personals. Al les Kostenfaktoren, die den Preis

eines Abstammungsgutachtens  in die Höhe treiben , weshalb vor a l lem

Bi l l iganbieter  d iesen Aufwand scheuen, was fatale Fo lgen haben kann.

Gerl inger begrüsst daher die Ankündigung von Unions-Frakt ionsv ize Mar ia

Böhmer, das Gendiagnost ikgesetz im Fal le eines  Wah ls iegs  zügig zu

verabschieden:  „Die angegebene Vaterschaftswahrscheinl ichkeit is t bei

vielen Anbietern nur die halbe Wahrheit. Es gibt Anzeichen dafür , dass die

Dunkelz i ffer falscher Abstammungsgutachten in  den letzten Jahren

aufgrund fehlender Qualif ikat ion  stark gest iegen ist . Wir brauchen daher
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dr ingend gesetz l i che Regelungen für  die Durchführung von DNA-Tests. Ein

Blutbi ld darf sch l iessl ich auch n icht jeder verkaufen . Dabei hat ein

feh lerhaftes Vaterschaftsgutachten m eist vie l sch limmere Konsequenzen.“

Statt Preisdumping zu  betreiben, hat die humatrix AG die Quali tät ihrer

Abstammungsanalysen kontinuierl ich ges teigert . Das vol lau tomatis ierte

Labor mit eigens entwickeltem Labormanagement-System garantier t in

Verbindung mit der Untersuchung von bis zu 37 Loci  und einer

ausgeklügelten  Qualitätsüberwachung hundertprozentig zuverlässige

Ergebnisse. „Wir  s ind uns der weit reichenden Fo lgen eines falschen

Testergebnisses und damit unserer  Verantwortung bei der Erstel lung von

Abstammungsgutachten bewusst. Unser Ziel muss es daher se in, dem

Kunden höchstmögliche Ergebnissicherheit  zu einem vernünft igen Preis zu

b ieten .“ besch re ibt Gerlinger d ie erfo lgre iche S trategie des Unternehm ens. 

Über d ie humatrix AG:

Die humatrix AG ist ein hochspezial is iertes  Biotechno logie-Unternehmen,

dessen Fokus  auf der Analyse der  menschlichen DNA liegt . D ie humatrix AG

gi lt  als einer der führenden Anbieter von Abstammungsnachweisen.

Wei terer  Tät igkeitsschwerpunkt i st die Erste l lung sogenannter DNA-

Fingerpr ints („genetische Fingerabdrücke“) im Auftrag der

Landeskr iminalämter.  Im zukunftsweisenden Bereich  der präventiven

Diagnost ik zählt  das Unternehmen zu den maßgeblichen Wissensträgern

Deutschlands. Diese Technologie, d ie auf eine Verbesserung der

Lebensqualität  abziel t , sol l  in den kommenden Jahren einer breiten

Öffentlichkeit zugänglich  gem acht w erden.

W eitere In form ationen im  In ternet:                       www.humatrix.de  


